
Wie alle Mitglieder des Sekretariats der Kreisleitung der SED Torgau sprach auch Genosse Hans Krü­
ger, Sekretär für Landwirtschaftspolitik, mit Jugendlichen über den Entwurf des neuen Jugendgesetzes.
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fördern. Auch auf diesem Gebiet wird in Tros­
sin unter der politischen Führung der Partei 
Beispielhaftes geleistet. Im ökonomisch-kultu­
rellen Leistungsvergleich, der alljährlich in 
Verbindung mit den Dorffestspielen stattfin­
det, belegten die Trossiner 1973 gemeinsam mit 
ihrem Gemeindeverbandspartner Dommitzsch 
im Kreis den ersten Platz. In den Volkskunst­

gruppen der Kooperation, dem Blasorchester, 
der Tanzkapelle, dem Chor, der Gymnastik­
gruppe und im Rezitatorenkollektiv, wirken vor 
allem Jugendliche mit. Daran haben die poly­
technische Oberschule und die Lehrlingsaus­
bildungsstätte des VEG großen Anteil.
Mit Begeisterung nehmen die Jugendlichen am 
sportlichen Leben teil. In der von der Koope-
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I N F O R M A T I O N

Neue Reserven 
erschlossen
Die Parteiorganisation im Bahn­
betriebswerk Halle G sieht in 
der Erweiterung des politischen 
Wissens und der fachlichen Qua­
lifikation der Werktätigen sowie 
in der Erklärung politischer und 
ökonomischer Zusammenhänge

einen wesentlichen Bestandteil 
der politisch-ideologischen Ar­
beit.
Es hat sich zum Beispiel be­
währt, in den Kollektiven vor 
Dienstbeginn oder am Schicht­
ende jeweils ein politisch-ökono­
misches und ein fachliches Thema 
vom Leiter des Kollektivs stel­
len und vom Kollektiv semina­
ristisch beraten zu lassen. Mo­
natlich werden so etwa 40 Fra­
gen in den Kollektiven behan­
delt. Die Parteiorganisation ist 
zu dieser Methode übergegangen,

weil Lehrgänge, Dienstunterricht 
usw. allein nicht ausreichen, um 
das Wissen und die Erkenntnisse 
der Eisenbahner weiter zu ver­
vollkommnen.
Durch diese intensive politische 
Arbeit hat sich die Initiative der 
Genossen und Kollegen ständig 
erhöht. Es konnten neue Reser­
ven zur Steigerung der Arbeits­
produktivität erschlossen wer­
den. Die Werktätigen können 
heute die Bilanz einer erfolg­
reichen Arbeit von über einem 
Jahr ziehen, (NW)
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